
84 A
1649 April 24 . A
SPRUCH IM STREIT ZWISCHEN OBERST JAKOB LUSSER EINERSEITS UND

OBERSTWACHTMEISTER BEAT JAKOB I . ZURLAUBEN ANDERSEITS [ UM
DIE FORDERUNGEN DES LETZTEREN AUS DEN FREMDEN DIENSTEN IN
FLORENZ]

"Umb den gspan der Zechen Soldaten , so in der ersten musterung [ 1647 ] aus-

gestelt worden , darumben aber wir hievor in hoffnung by dem Grossherzogen

[Ferdinand II . Medici]  durch ein Gsandtschafft die Verbesserung ze er¬

werben , den entscheid oder ausspruch bis dahin eingestelt und überlassen ge-

bliben , in dero ermanglung aber wir hierüber auch erkennen soltend ; wan dan

uns vorgegeben , das deswegen nichts erlanget möge werden , uns benebet aus dem

fürstlichen Officio zuo Florentz mit besigletem Brieff erscheint worden , das

dise Zechen Soldaten als von unzeitiger iugent und zu vast betagterem alters



wegen ausgermisteret worden , wie dan anderen umb derglychen auch beschächen,

habend wir nach verhör der garten , weilen die . . . musterrechnung bei drei bu¬

chen hinderhalten worden , und dem Obersten auch obligen sollen durch die ie-

nigen so ehr an sein stat gestelt ze helffen , solche beider auszewürckhen,

diss mittel genommen , das nemlich der Oberster für seiner seits mangel ein

halben monet sold für dise Zechen Soldaten abtragen und bezalen solle ".

Es folgen die Originalunterschriften der 3 als Schiedsrichter

fungierenden Urner Landräten : Heinrich Püntener,  Hans

Stricker  und Johann Walter Troger.

1 ) s . AH 59/84

Original , geschrieben von Heinrich Püntener . - AH 59 , 189
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